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Niederschrift

über die Sitzung des Gemeinderates vom 21.06.2010, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes.

Beginn:
19.00 Uhr

Vorsitzender:
Bgm. Alois THURNER

Weitere Anwesende:
Vbgm. Anton KOLER

Gvst. 
Anton WÖRZ

Gvst.
Christine SCHNEGG

Gr.
Andreas WITSCH 


Gr. 
Matthias SCHNEGG


Gr.
Kurt GASTEIGER


Gr.
Alfred GRALL


Gr.
Egon GSTREIN


Gr.
Pius FRISCHMANN


Gr.
Christoph SCHULER


Schriftführer:
Walter KRAJIC

Zuhörer: 
Nils Kunz, Ruth Mark und Siegmund Mark

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer und eröffnet die Gemein​de​ratssitzung. 

TAGESORDNUNG

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 27.05.2010

2.  Bericht vom Umweltausschuss bezüglich Müll- und Altstoffentsorgung

3.  Anträge, Anfragen und Allfälliges

zu 1.:

Zur Niederschrift vom 27.05.2010 wird ausgeführt:
a) Reinhard Saurwein habe sich enttäuscht gezeigt, da nicht die gesamten Kosten an der Musikschule Mittleres Oberinntal für  Sohn Johannes übernommen wurden.


b) Für die endgültige Auftragsvergabe der Küche im UG des Gemeindesaales fehlen noch die Angebote mit den Billiggeräten.



c) Den Gemeinderäten wird zur Kenntnis gebracht, dass nunmehr schon ab 18 Kinder eine Helferin im Kindergarten zwingend vorgeschrieben sei. In unserem Fall sei noch abzuklären, ob zusätzlich zu einer Stützkraft eine Helferin benötigt werde.

d) Das Auto von Markus Umfogl wurde übernommen. Die Montage eines Dachträgers und einer Anhängerkupplung würde um € 655,-- von Autoteile4more erledigt. Dies wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. Weiters teilt der Bürgermeister mit, dass beim Traktor die Bremsen instandgesetzt werden und derzeit ein Leihtraktor im Einsatz sei. 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 27.05.2010 einstimmig genehmigt.

zu 2.:
Der Umweltausschuss hat sich mit der Thematik Müll- und Altstoffentsorgung befasst und eine Diskussionsgrundlage vorbereitet. Anhand einer Power Point Präsentation werden von Vbgm. Anton Koler verschiedene Recyclinghöfe der Bezirke Landeck und Imst vorgestellt und die Vor- und Nachteile dieser Anlagen erläutert. In allen Recyclinghöfen stehen kleinere oder größer Waagen für die Verwiegung des Sperrmülls. Eine Verwiegung des Sperrmülls wird als unabdingbar angesehen, da Beispiele in anderen Gemeinden gezeigt hätten, dass ansonsten mit enormen Müllmengen durch Mülltourismus etc. zu rechnen ist. Einfache Tischwaagen wären zum Preis von € 1.500,-- bis ca. 2.700,-- zu erhalten. 
Für einen Recyclinghof in unserer Gemeinde wurden vom Umweltausschuss die Standorte Aushubdeponie, Bereich Hackschnitzellager und Windschutzgürtel westlich des ehemaligen Gächterareals besichtigt. Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile habe man sich im Ausschuss für den Windschutzgürtel festgelegt und schlage diesen Standort für die Errichtung eines Recyclinghofes vor. Dieser Standort sei zwar durch dieses relativ schmale Grundstück nicht einfach zu bebauen, aber nach den ausgearbeiteten vorliegenden Skizzen wäre die Anlegung eines Recyclinghofes möglich. 
Nach Schätzungen wären für die Bauarbeiten mit Kosten von ca. € 120.000 zu rechnen.  Nicht enthalten wären dabei die Anschlüsse für Strom und Wasser und der Ankauf der Container. 
Vorerst wäre einmal abzuklären ob das Land einer Umwidmung für den genannten Streifen zustimmt. Für diesen Zweck wäre die von Gr. Christoph Schuler erstellt Planskizze ausreichend. Im positiven Fall müsste ein Finanzierungsplan für dieses Bauvorhaben erstellt werden, die Kosten für Strom- und Wasseranschluss, Containerankauf oder –miete und eventuelle Änderungen der Sammelsysteme durch Verbrennungsanlagen erhoben werden. 
zu 3.:

a.) Vom Pflegeheim Imst hat die Gemeinde 2 Pflegebetten übernommen, die im Bedarfsfall von Gemeindebürgern ausgeliehen werden können. Von Gr. Christine Schnegg wird darauf hingewiesen, dass diese Betten alle 2 Jahre einer sicherheitstechnischen Kontrolle unterzogen werden müssen.


b.) Von Gr. Kurt Gasteiger wird die Frage aufgeworfen, ob die GemeinderäteInnen mit der  Zustellung der Ladung für die Gemeinderatssitzung per E-Mail nicht das Auslangen finden würden. Einige Gemeinderäte fragen ihre E-Mail  nicht täglich ab und daher könnte eine Ladung übersehen werden. Aus diesem Grund erfolgt eine Zustellung nur an die Gemeinderäte Kurt Gasteiger, Anton Koler, Anton Wörz, Christoph Schuler und Andreas Witsch, die sich mit der Zustellung der Ladungen per E-Mail ausdrücklich einverstanden erklären.


c.) Gr. Andreas Witsch weist auf den Unkrautbefall am Platz vor dem Kindergarten hin. Zur Vermeidung wird festgelegt, die Betonplatten neu und diesmal ohne Zwischenräume zu verlegen. 

d.) Zu den im „Hallo-Nachbar“ bekannt gegebenen Tiervergiftungen erfolgten Abklärungen mit dem Amtsarzt und von Seiten der Gemeinde Imsterberg wären keine Maßnahmen zu setzen.



e.) Mit dem Gemeindevorstand wird für den 28.06.2010, 19:00 Uhr  ein Termin für einen Lokalaugenschein der zu sanierenden Gemeindestraßen vereinbart. 


f.) Mit Bernhard Krajic wurde die Abholzung der Stauden im Bereich Obergatter vereinbart. 


g.) Vbgm. Anton Koler überreicht an den Bürgermeister ein Geschenkpaket zum Namenstag. Das Ständchen der Musikkapelle, das für heute geplant war, wird wegen des Todesfalls von Franz Vögele zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 


Ende: 20.50 Uhr


Mitglieder des Gemeinderates:





Der Bürgermeister:

Der Schriftführer:

